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Haußmann: Verkehrsminister springt beim Thema Lang-LKW deutlich zu
kurz

Zur Meldung des Verkehrsministeriums, wonach es sich beim Thema Lang-LKW eine Freigabe des
verlängerten Sattelaufliegers (so genannter Typ 1) vorstellen könne, es bei den anderen Typen jedoch im
eng begrenzten Bedarfsfall eine Einzelfallprüfung geben solle, sagte der verkehrspolitische Sprecher
Jochen Haußmann:

„Das grüne Verkehrsministerium springt in Sachen Lang-LKW deutlich zu kurz. Es ist erwiesen, dass mit
Lang-LKW eine Einsparung von Treibstoff und CO2 einhergeht, weil weniger Fahrten für die gleiche
Fracht erforderlich sind. Befürchtete Verlagerungen von der Schiene auf die Straße konnten nicht
bestätigt werden. Es wäre sachgerecht, das Autobahnnetz in Gänze freizugeben und die Zu- und
Ablaufstrecken unter Freigabevorbehalt zu stellen. Wichtig ist die Botschaft, dass es mit den Lang-LKW
nicht um höhere Gewichte sondern um mehr Ladevolumen geht. So können aus 3 Einzelfahrten 2 mit
Lang-LKW werden. Hinter die heutige Veranstaltung im Verkehrsministerium mache ich noch einige
Fragezeichen. Wird diese Position tatsächlich insgesamt getragen und wie sehen die konkreten Kriterien
aus? Ich habe die große Sorge, dass Minister Hermann, der sich über Jahre hinweg massiv gegen den
Lang-LKW gestemmt hat, die neue Faktenlage ohne Weiteres hinnimmt.“


